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mar, ift am »Orienten Üftontag, mit einem neuen ©cßroanz
nerieijen, mieber an feine Stelle gebracht morben. Ser ©djloffer
(Suftat) ®eer führte in Anroefenfjeit einer großen SJolfsmeuge,
roeldje, bie Aafe in bie Suft erhoben, bem feltfamen ©reigniß
pfcßaute, ohne Unfall, unb ohne baß er ein ©erüft ober
eine Seiter gebrauchte, bte Stufgabe an§. Ser paßn, in beffen
3nnern bie Derfchiebeneu ölätter bon Saufanne, ber Staate
falenber, ba3 8tmt?blatt unb anbere ©Triften nerfdjloffen
maren, mürbe bon prit. ©^loffermeifter fÇatio mieber herge=

(teilt, ©r mißt bom ©djnabel bi§ zum ©djroanpnbe einen
ütieter unb roiegt 30 bis 35 ,tilo§.

©trapnrg bat •>» 3af)re 1878/79 eine SBafferleitung
erftellt nadh ben Slathplägen unb eingaben, bie ber „be=
roährtefte Ingenieur für foldje Anlagen", ©tabtingenieur
33ürfli=3tegler in 3ürtch, bem Surgermeifter S3ad unb ©tabt=
arc^itefteu ©onratb ertheilt hatte. Aun follen nadj ber @iraß=
burger fßoft, ber mir biefe Angaben entnehmen, bie SSororte

in ben Sereich ber Sßafferleitung gebogen unb e§ follte p
biefem Sebufe ein neuer SBafferthurm erbaut roerben. Aud)
jeÇt mieber 30g Sürgermeifter 23acf Gerrit Sürtli als Serather

p unb biefer fpradh, nadhbem er bie Sachlage ftubirt hotte,
bie Hoffnung aus, ohne Anlage eines SBafferthurmeS fertig

p roerben, roobnrd) oiele Soften erfpart mürben. ®r gebenft
burd) bie Segung eines SDrucfrohrftrangeS Com beftehenben

SBafferthurm über bie neue UnioerfitätSbrüde bep. im 3i0O
ber @dhroarpalb= unb Sßogefenftraße p bett Steigleitungen
fo Diel ®rucl für bie Anlagen beS ©tabterroeiterungSgebieteS

p erhalten, baß eine neue SSafferthnnnanlage unnöthig mirb.
®er 33ürgermeifter hot betx ©tabtingenieur SürtlUgiegter mit
ber Ausarbeitung eitteS bahiugehenben planes unb (Gutachtens
betraut, ©cßon bie erfte oor elf Sahren nach Sürfli'S An=

Angaben ausgeführte Sßafferleitung hat bie ©tabt Straß*
bürg eine äJUHion meniger gelüftet, als ein fjranffnrter paus
für bie perftellung geforbert hatte.

SjjredtfaaL
(©ingefanbt.)

gn einem Artifel (Dir. 34) biefe® Siatte® unb be® „S3unb"
uorn 24. Aooember b. g. mirb ein perr ffioilingeuieur Sötteber
in ißnriS al® ber gemiffenlofe fßräfibent eilte® Scbwinbelinftitute®
(Afabentie ber ©rfinber fin ißari®) bargeftellt unb gebermann ge«

ioarnt, fiel) oor ©efcbäften mit biefem perm rooljl p böten. Sa
id) auê eigener ©rfaßrung ooit perm Söttd)er ba® (Segentheil
fagen fann, fo fühle id) mid), nad) folcljer Anfcbulbtgmtg, oer«
pflichtet, e® auch öffentlich p thuu.

®urch ein feßr befcheiben gehaltenes Sirtular bin ici) legten
Sommer auf ben Diamen Sötteber aufmertfant gemad)t luorben.
®a® 3'rfnlar enthielt meiter nichts als bie Anzeige oon ber ©ji*
ftenj eines internationalen Süreau für (Erlangung unb Serroertbung
oon ©rfinbuiig®patenten in ben oerfchiebeiten Säubern. Siefer An«
geige maren eine Dlnphl guter Scogniffe über geleiftete ®ienfte
beigefügt. Stuf (Srunb biefer geugniffe (id) tjnbe aud) gtoei fehr
gute 3cogniffe oon Sei)meiern gelefen) habe ich mich mit perrn
Sötteber in (Sefchäfte eingelaffen unb ihm für meinen Apparat
„Dtaturjeid)ner" bie ©rwirfung ber patente in granfreicfj, Selgien
unb ©nglattb übertragen, perr Sötteber hat biefe ©ingaben fcbnell»
ften® unb p meiner beften Qufriebenheit beforgt unb fann id) ißn
barunt aud) heften® empfehlen. gei) bin auch überzeugt, baf, er
bie Serroertbung ber betreffenben patente eifrig betreiben unb ebenfo
gemiffenhaft beforgen mirb.

Sott einer ,,©rfinber=2lfabemie" habe ich nie ein 28ort gehört,
ebenfomenig rourbe mir ein ®iplom pr Verfügung gefteUt, nod)
hatte ich anbere fogenannte „Seimbriefe" ober „Seimofferten" er«
halten. 3d) hotte auch ©elegenpeit, mit pernt Süttd)er perfönlid)
git fpredjeit; aber and) itt biefem galle ntad)te er bett beften ©in«
bruef auf mich : folib unb befdjeiben.

goß- Sei) m er i, Seprer,
ihamfen (Schaffhaufen).

ftrageu.
326. 28eld)er gabrifant liefert Saunägei unb «stiften in

beliebigem Quantum?
387. 28er liefert folib unb biüigft pr SluSrüftung eine®

DJcöbelmagajitt® courante Dtiöbel in tanneu (toeif;), fotuohl maffio
ai® fournirt tc.?

328. 28er liefert Sefcßläge p ber @t. CSaller @d)ulbant?
329. 28o fann man ganj biinneê Kupfer ober Weffiugbted)

bepbeit?
330. 28ie toerben DJieffingfetten (für gleifchtoaagen) gelb

gebeigt (gebrannt)?
331. 28er reparirt größere l)öljerne ©chneib^enge, toie folche

bet polsbrechSlern gebraucht toerben?
332. 28er liefert ober fabrigirt in ber Scfjroeij fauber ge=

arbeitete 9velief=ißref;platten für Gementplattenfabritation?

|fUntttJortcu.
Auf 3-rage 302. 28enben Sie fid) an ®aoib Uilttto, 18 9tue

bu ©ollège, (if)aitj;=be=3onb®.
Stuf fyrage 320. g-abrijire Kod)häfen oon ©ifenbled), [über»

haupt roafferbichte (Sefchirre Pon ©ifen in beliebiger (Sröße. Seifen»
feffel, fjarbfeffei unb SKaifchgefchirre tc. tc. 21. Sablfart it. ©o.,
Stedbortt.

Stuf Srage 320. Kodihäfett au® ©ifenblech nad) DKaß oer»
fertigt 3oh. SRütler, Kupferfd)ntieb, ®attn b. Dfitti (Qürid)).

Auf grage 314. g-ür ba® Seimen oon poljtoffern ift ber
Kafeieint entfdjieben am beften. geh liefere feit Sahren fchon einem
Kofferfchreiner, ber bamit überatt® pfrieben ift. ©. ©. Schaffiß,
Schaffhaufen.

Stuf grage 301. Offerire ghnen gtuei Sängetheilmafchinen für
alle Sänbermafje. Offerten an poffmann, gngenieur, Oerlifon. 3o
fprechen potel 23ahnhof, oon 10—3 Uhr.

Auf grage 311. gür angegebene® ©efätte unb 28affermenge
ift eitt Ißonceletrab ,(tt empfehlen, gd) baue eiferne 28afferraber
al® Spezialität unb miinjdte mit grageftetter in Korrefponbenj gtt
treten, ©h- ©cfjniber, AJcafepinertfabril Dteuoeoille (23ern).

Auf grage 325. gitr gh^c Smerfe ift jebenfall® ba® 23efte:
„®er Schweizer polgftpl in feinen fantottalen unb fonftrultioett
25erfd)iebenheiten". 2son ißrof. ©ruft ©labbach. 3o beziehen burch
©äfar Schmibt, 23ud)hanblung, 3ürtch-

Stuf grage 317. 28enben Sie fid) an bie girnta g. sJBibtner
u. ®runner, obere Kirchgaffe 25, 3ürtcf).

Auf grage 318. Unterzeichnete toünfchen mit gragcfteller in
Korrefponbenz Z" treten, g. Sibmer u. 21runner, oh. Kirchgaffe 25,
3itrich-

Stuf g-rage 317. 28ir toünfchen mit grageftetter in Korrefpon»
beug p treten, ©rantbad) u. Sinfi, SBrungaffe 8, 3ürid).

Stuf grage 318. ©rambad) u. Sinfi, ®afelgla§hanblung itt
ßitrid), empfehlen fiel) für bie Siefentng getoiinfdjter Stamanten.

Auf grage 316. 5 SKeter ©efäile mit 10 Siter 28äffer per
Sefttnöe gehen 50 Kilogrammmeter unb folche braucht e® 75 für
1 tiferbefraft. ©® gibt auf bem ©etriebe fnapp 1/2 25ferbefraft
unb fönnte am beften buret) eine leichte, oon Siech genietete ®ur--
bitte oermettbel toerben, meldje auf einer horten Körnerfpifte läuft,
©itte pattbbetrieb=23anbfäge fann man bamit treiben, jeboef) nicht
große Seiftung®fä')ig£eit ermarten. ®iefe Kraft toäre gut für einen
einzelnen ®red)3ler.

Shtf grage 315. SBenben Sie fiep ait g. St. Santel, Scßtofferei,
SBinterthur.

Sin/ grage 313. genfter gemiinfehter SIrt, auch mit ©infäßen,
Slanfeé.âfcheiben, 28appeit tc. in foiiber Steifaffung unb SRahmen
liefert S._3nberbißitt, ©lafer, Sd)tot)z.

Auf grage 316. ©ine 28affer!raft nach ghrett Angaben hat
5 fßferbefräfte bei 75 Sjîrozent Diufseffeft ; Sie hätten foutit geniigenb
Kraft_ zum Setriebe einer Sattb» uttb girfularfäge. Sei mir ift
eine folche Jurbittenaniage in Setrieb nach meiner eigenen Kon«
ftruftioit unb fönnen Sie biefeibe z« feber 3eit befichtigen. ©ng.
paa®, titedjanifche 2Serfftätte, giatoßi.

Auf grage 309. polzgeftelle mit Schlitten für graifen, fotoie
foutplete graifen in polz= unb ©ifemgefteß liefert bittigft bie med).
23erffiätte Snrgherr in piinibach=®h"f-

Sluf grage 316. ©in 2Bafferzufluß oon 10 Siter per Sefunbe
bei 5 9Aeter ©efäll ergibt eine abfolute 28afferfraft oon 0,66 Sferbe«
traft, gitr bereu Auänußung ift eilt 28afferraö z« empfehlen, mel«
d)e® bei 80 Prozent Siufteffeft 0,52 tßferbefraft ergibt. ®iefe Kraft
toitrbe hinreichen, eilte gut fonftruirte Sanbfäge zu betreiben, zum
Scßneibeit oon bi® 60 SJÎillimeter biefem polze. SAit grageftetter
mitnfd)t in Unterhanblunq jn treten Sl. Surgßerr, Konftrufteur,
pitnibad) b. Xßun.

Auf grage 299. Unfere Meinen SoUgatter benötßigen, je nadj
Slättereinfati. 3—5, unb unfere porizontalgatter 2—3 $ferbefräfte.
©ebr. ©rnft, tttedianifche 28erfftätte, SAüttheim (Schweiz).

Slttf^grage 320. Kod)l)äfen au® ©ifenblech fabrizirt al® Spe«
Zialität ï. 9tmôler, geuerthaien (Schaffhaufen).

Slttf grage 315. 28üttfd)e mit bem grageftetter in Korrefpott»
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war, ist am vorletzten Montag, mit einem neuen Schwanz
versehen, wieder an seine Stelle gebracht worden. Der Schlosser
Gustav Feer sührte in Anwesenheit einer großen Volksmenge,
welche, die Nase in die Luft erhoben, dem seltsamen Ereigniß
zuschaute, ohne Unfall, und ohne daß er ein Gerüst oder
eine Leiter gebrauchte, die Aufgabe ans. Der Hahn, in dessen

Innern die verschiedenen Blätter von Lausanne, der Staats-
kalender, das Amtsblatt und andere Schriften verschlossen

waren, wurde von Hrn, Schlossermeister Fatio wieder herge-
stellt. Er mißt vom Schnabel bis zum Schwanzende einen
Meter und wiegt 30 bis 35 Kilos.

Straßburg hat im Jahre 1878/79 eine Wasserleitung
erstellt nach den Rathschlägen und Angaben, die der „be-
währteste Ingenieur für solche Anlagen", Stadtingenieur
Bürkli-Zicgler in Zürich, dem Bürgermeister Back und Stadt-
architekten Conrath ertheilt hatte. Nun sollen nach der Straß-
burger Post, der wir diese Angaben entnehmen, die Vororte
in den Bereich der Wasserleitung gezogen und es sollte zu
diesem Behufe ein neuer Wasserthurm erbaut werden. Auch
jetzt wieder zog Bürgermeister Back Herrn Bürkli als Berather
zu und dieser sprach, nachdem er die Sachlage studirt hatte,
die Hoffnung aus, ohne Anlage eines Wasserthurmes fertig
zu werden, wodurch viele Kosten erspart würden. Er gedenkt
durch die Legung eines Druckrohrstranges vom bestehenden

Wasserthurm über die neue Universitätsbrücke bezw. im Zuge
der Schwarzwald- und Vogesenstraße zu den Zweigleitungen
so viel Druck für die Anlagen des Stadterweiterungsgebietes
zu erhalten, daß eine neue Wasserthurmanlage unnöthig wird.
Der Bürgermeister hat den Stadtingenieur Bürkli-Ziegler mit
der Ausarbeitung eines dahingehenden Planes und Gutachtens
betraut. Schon die erste vor elf Jahren nach Bürkli's An-
Angaben ausgeführte Wasserleitung hat die Stadt Straß-
bürg eine Million weniger gekostet, als ein Frankfurter Haus
für die Herstellung gefordert hatte.

Sprechsaal.
(Eingesandt.)

In einem Artikel (Nr. 34) dieses Blattes und des „Bund"
vom 24. November d. I. wird ein Herr Zivilingenieur Böttcher
in Paris als der gewissenlose Präsident eines Schwindelinstitutes
(Akademie der Erfinder sin Paris) dargestellt und Jedermann ge-
warnt, sich vor Geschäften mit diesem Herrn wohl zu hüten. Da
ich ans eigener Ersahrung von Herrn Böttcher das Gegentheil
sagen kann, so suhle ich mich, nach solcher Anschuldigung, ver-
pflichtet, es auch öffentlich zu thun.

Durch ein sehr bescheiden gehaltenes Zirkular bin ich letzten
Sommer auf den Namen Böttcher aufmerksam gemacht worden.
Das Zirkular enthielt weiter nichts als die Anzeige von der Epi-
stenz eines internationalen Bureau für Erlangung und Verwerthung
von Erfindungspatenten in den verschiedenen Ländern. Dieser An-
zeige waren eine Anzahl guter Zeugnisse über geleistete Dienste
beigefügt. Auf Grund dieser Zeugnisse (ich habe auch zwei sehr
gute Zeugnisse von Schweizern gelesen) habe ich mich mit Herrn
Böttcher in Geschäfte eingelassen und ihm für meinen Apparat
„Naturzeichner" die Erwirkung der Patente in Frankreich, Belgien
und England übertragen. Herr Böttcher hat diese Eingaben schnell-
stens und zu meiner besten Zufriedenheit besorgt und kann ich ihn
darum auch bestens empfehlen. Ich bin auch überzeugt, daß er
die Verwerthung der betreffenden Patente eifrig betreiben und ebenso
gewissenhast besorgen wird.

Von einer „Erfinder-Akademie" habe ich nie ein Wort gehört,
ebensowenig wurde mir ein Diplom zur Verfügung gestellt, noch
hatte ich andere sogenannte „Leimbriefe" oder „Leimofferten" er-
halten. Ich hatte auch Gelegenheit, mit Herrn Böttcher persönlich
zu sprechen; aber auch in diesen« Falle machte er den besten Ein-
druck auf mich: solid und bescheiden.

Joh. Schwer!, Lehrer,
Ramsen (Schaffhausen).

Fragen.
326. Welcher Fabrikant liefert Baunägel und stiften in

beliebigem Quantum?
327. Wer liefert solid und billigst zur Ausrüstung eines

Möbelmagazins courante Möbel in lannen (weiß), sowohl massiv
als fournirt zc.

328. Wer Insert Beschläge zu der St. Galler Schulbank?
320 Wo kann man ganz dünnes Kupfer oder Messingblech

beziehen?
330 Wie werden Messingketten (für Fleischwaagen) gelb

gebeizt (gebrannt)?
331 Wer reparirt größere hölzerne Schneidzeuge, wie solche

bei Holzdrechslern gebraucht werden?
332 Wer liefert oder fabrizirt in der Schweiz sauber ge-

arbeitete Relies-Preßplatten für Cementplattenfabrikation?

^Antworten.
Auf Frage 302. Wenden Sie sich an David llllmo, 18 Rue

du Collège, Chanp-de-Fonds.
Auf Frage 320. Fabrizire Kvchhäsen von Eisenblech, (über-

Haupt wasserdichte Geschirre von Eisen in beliebiger Größe. Seifen-
kessel, Farbkessel und Maischgeschirre ?c. ?c. A. Labhart u. Co.,
Steckbvrn.

Auf Frage 320. Kochhäfen aus Eisenblech nach Maß ver-
fertigt Joh. Müller, Kupferschmied, Taun b. Rüti (Zürich).

Aus Frage 314. Für das Leimen von Holzkoffern ist der
Käseleim entschieden am besten. Ich liefere seit Jahren schon einem
Kofferschreiner, der damit überaus zufrieden ist. E. E. Schaffitz,
Schaffhausen.

Auf Frage 301. Offerire Ihnen zwei Längetheilmaschinen für
alle Ländermaße. Offerten an Hoffmann, Ingenieur, Oerlikon. Zu
sprechen Hotel Bahnhof, von 10—3 Uhr.

Ans Frage 311. Für angegebenes Gefälle und Wasfermenge
ist ein Pvnceletrad zu empfehlen. Ich baue eiserne Wasserräder
als Spezialität und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Ch. Schnider, Maschinenfabrik Nenveville (Bern).

Auf Frage 325. Für Ihre Zwecke ist jedenfalls das Beste:
„Der Schweizer Hvlzstyl in seinen kantonalen und konstruktiven
Verschiedenheiten". Von Prof. Ernst Gladbach. Zu beziehen durch
Cäsar Schmidt, Buchhandlung, Zürich.

Auf Frage 317. Wenden Sie sich an die Firma I. Widmer
u. Brunner, obere Kirchgasse 25, Zürich.

Auf Frage 318. Unterzeichnete wünschen mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. I. Widmer u. Brunner, ob. Kirchgasse 25,
Zürich.

Auf Frage 317. Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Grambach u. Linst, Brungaffe 8, Zürich.

Auf Frage 318. Grambach u. Linst, Tafelglashandlung in
Zürich, empfehlen sich für die Lieferung gewünschter Diamanten.

Auf Frage 316. 5 Meter Gefälle mit 10 Liter Wasser per
Sekunde geben 60 Kilogrammmeter und solche braucht es 75 für
1 Pserdekraft. Es gibt auf dem Getriebe knapp t/z Pferdekraft
und könnte am besten durch eine leichte, von Blech geniethete Tur-
bine verwendet werden, welche aus einer harten Körnerspitze läuft.
Eine Handbetrieb-Bandsäge kann man damit treiben, jedoch nicht
große Leistungsfähigkeit erwarten. Diese Kraft wäre gut für einen
einzelnen Drechsler.

Auf Frage 315. Wenden Sie sich an F. A. Bantel, Schlosserei,
Winterthur.

Aus Frage 313. Fenster gewünschter Art, auch mit Einsätzen,
Standesscheiben, Wappen :c. in solider Bleifassung und Rahmen
liefert B. Jnderbitzin, Glaser, Schwhz.

Auf Frage 316. Eine Wasserkraft nach Ihren Angaben hat
6 Pferdekräfte bei 75 Prozent Nutzeffekt; Sie hätten somit genügend
Kraft zum Betriebe einer Band- und Zirkularsäge. Bei mir ist
eine solche Turbinenanlage in Betrieb nach meiner eigenen Kon-
struktion und können Sie dieselbe zu jeder Zeit besichtigen. Eug.
Haas, mechanische Werkstätle, Flawyl.

Aus Frage 309. Hvlzgestelle mit Schlitten für Fraisen, sowie
komplete Fraisen in Holz- und Eisengestell liefert billigst die inech.
Werkstätte Burgherr in Hünidach-Thun.

Aus Frage 316. Ein Wasserzufiuß von 10 Liter per Sekunde
bei 6 Màr GxfM ergibt eine absolute Wasserkraft von 0,66 Pferde-
kraft. Für deren Ausnutzung ist ein Wasserrad zu empfehlen, ivel-
ches bei 80 Prozent Nutzeffekt 0,52 Pferdekraft ergibt. Diese Kraft
würde hinreichen, eine gut konstruirle Bandsäge zu betreiben, zum
Schneiden von bis 60 Millimeter dickem Holze. Mit Fragesteller
wünscht in Unterhandlung zu treten A. Burgherr, Konstrukteur,
Hünibach b. Thun.

Auf Frage 299. Unsere kleinen Vvllgatter benöthigen, je nach
Blttttereinsatz. 3—5, und unsere Horizontalgatier 2—3 Pferdekräfte.
Gebr. Ernst, mechanische Werkstätte, Müllheim (Schweiz).

Auf^Frage 320. Kochhäfen aus Eisenblech fabrizirt als Spe-
zialitnt T. Ainsler, Feuerthalen (Schaffhausen).

Auf Frage 315. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
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